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1.1 Informationen aus den Community-Richtlinien von TikTok
Auszüge aus den TikTok-Community-Richtlinien:[footnoteRef:1] [1: 	Die vollständigen Community-Richtlinien von TikTok sind unter dieser Webadresse zu finden: https://www.tiktok.com/community-guidelines?lang=de] 

Um den Schutz Minderjähriger auf TikTok zu gewährleisten, dürfen folgende Inhalte nicht gepostet, hochgeladen, gestreamt oder geteilt werden:
· „Körperliche und seelische Schädigung Minderjähriger“
· „Straftaten gegen Kinder“
Es ist TikTok-Nutzer*innen nicht gestattet, Inhalte auf TikTok zu posten, hochzuladen, zu verbreiten, zu streamen oder zu teilen 
· in denen gefährliche Handlungen wie Amateur-Stunts oder gefährliche Mutproben, „die zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen können, dargestellt, beworben, als „normal“ verharmlost oder verherrlicht werden.“
Außerdem dürfen laut den Community-Richtlinien folgende Inhalte nicht gepostet, hochgeladen, gestreamt oder geteilt werden:
· „Inhalte, die den Verzehr von Substanzen, die nicht für den Verzehr geeignet sind und die schwere Schäden hervorrufen könnten, darstellen oder bewerben“
· „Inhalte, die Beschreibungen oder detaillierte Anweisungen für die Durchführung einer gefährlichen Handlung enthalten“
· „Gefährliche Spiele, Mutproben, Herausforderungen/Challenges oder Stunts, die zu Verletzungen oder Sachbeschädigung führen könnten“
· „Inhalte mit Tieren, in denen insbesondere Folgendes dargestellt wird:“
· „Schlachtungen oder nicht natürliches Sterben von Tieren“
· „Tierquälerei und blutige Szenen“
Folgende Inhalte werden laut TikTok nicht für Empfehlungen im „Für-dich-Feed“ verwendet:
· „Gefährliche Stunts und Sportarten“
· „Gewalttätige und explizite Inhalte“
2.1 Informationen aus den Nutzungsbedingungen von TikTok
Auszüge aus den TikTok-Nutzungsbedingungen, Ziffer 4 (Nutzung der Plattform):[footnoteRef:2] [2: 	Die vollständigen Nutzungsbedingungen von TikTok sind unter dieser Webadresse zu finden: https://www.tiktok.com/legal/terms-of-service-eea?lang=de] 

TikTok führt in seinen Nutzungsbedingungen auf, was Nutzer*innen unter keinen Umständen tun dürfen: 
· „etwas Illegales zu tun;“
· „die Freude der anderen Nutzer zu beeinträchtigen;“
· „mit Minderjährigen in ausbeuterischer oder unangemessener Weise zu interagieren.“
Es dürfen zudem keine Inhalte auf der Plattform veröffentlicht, live gestreamt oder anderweitig verbreiten werden, die:
· „eine Straftat verwirklichen, dazu auffordern oder Anweisungen für eine Straftat oder gefährliche Aktivitäten geben, die zu schweren Verletzungen, zum Tod oder zu Selbstverletzungen führen können;“
· „schädliche Inhalte enthalten (z. B. Inhalte, die Minderjährigen körperlichen, geistigen oder moralischen Schaden zufügen können).“
Zu den Inhalten von erstellten, veröffentlichten oder geteilten Videos macht TikTok folgende Vorgaben: 
· „Sie sind für die Inhalte verantwortlich, die Sie auf der Plattform zur Verfügung stellen, und müssen über alle erforderlichen Rechte verfügen, um Inhalte auf der Plattform zu erstellen, zu veröffentlichen oder zu teilen.“
· „Wir können Inhalte entfernen oder den Zugang zu Inhalten einschränken, wenn wir nach vernünftigem Ermessen davon ausgehen können, dass (i) diese Inhalte gegen unsere Nutzungsbedingungen oder Community-Richtlinien verstoßen oder (ii) diese Inhalte uns, unseren Verbundenen Unternehmen, unseren Nutzern oder anderen Dritten Schaden zufügen.“
· „Wenn wir Inhalte entfernen oder den Zugang zu Inhalten einschränken, werden wir Sie unverzüglich benachrichtigen und die Gründe für unsere Entscheidung angeben, es sei denn, dies ist nicht angemessen für uns oder wir sind der Meinung, dass dies uns, unseren verbundenen Unternehmen, unseren Nutzern oder anderen Dritten schaden würde, oder wir rechtlich daran gehindert sind, dies zu tun.“ 
· „Wenn Sie der Meinung sind, dass wir bei der Entfernung Ihrer Inhalte oder der Einschränkung des Zugriffs auf Ihre Inhalte einen Fehler gemacht haben, können Sie über die auf der Plattform bereitgestellten Beschwerdefunktionen eine Überprüfung verlangen, und wir werden unsere Entscheidung überprüfen und neu entscheiden.“
· „In Ihren Einstellungen auf der Plattform können Sie einschränken, wie andere Nutzer mit Ihren Inhalten interagieren und diese nutzen. Sie sollten sich mit diesen Einstellungen vertraut machen, bevor Sie Inhalte auf der Plattform veröffentlichen.“




[bookmark: _Hlk120885355]3.1 Informationen aus den Nutzungsbedingungen & dem TikTok Hilfe Center 
Auszüge aus den TikTok-Nutzungsbedingungen, Ziffer 6 (Sperrung oder Kündigung):[footnoteRef:3] [3: 	Die vollständigen Nutzungsbedingungen sind unter dieser Webadresse zu finden: https://www.tiktok.com/legal/terms-of-service-eea?lang=de] 

Zu Sperrung oder Kündigung des Kontos steht in den TikTok-Nutzungsbedingungen Folgendes:
· Im Falle eines vermuteten Verstoßes gegen die Nutzungsbedingungen und die Community-Richtlinien kann dieser von TikTok untersucht werden. 
· Dabei ist TikTok berechtigt, einige oder alle Inhalte des Nutzenden zu löschen oder dessen Zugang zu einigen oder allen Funktionen der Plattform zu sperren, wobei TikTok je nach Schwere des mutmaßlichen Verstoßes „angemessen und objektiv“ vorgeht. 
TikTok kann in der Folge beschließen, das Nutzer-Konto vorübergehend oder dauerhaft zu sperren oder zu kündigen oder den Zugang zu Funktionen der Plattform zu be- oder einzuschränken, wenn:
· TikTok nach „vernünftigem und objektivem Ermessen“ feststellt, dass der/ die Nutzende in „erheblichem Maße oder wiederholt“ gegen die Nutzungsbedingungen oder die Community-Richtlinien verstoßen hat,
· TikTok „objektive Gründe“ für die Annahme hat, dass der/ die Nutzende im Begriff ist, die Nutzungsbedingungen oder Community-Richtlinien ernsthaft zu verletzen,
· TikTok gesetzlich dazu verpflichtet ist.

Auszüge aus dem TikTok Hilfe Center:[footnoteRef:4] [4: 	Die vollständigen Abschnitte zu Inhaltsverstößen und Sperren bei TikTok sind im Hilfe Center unter dieser Web–adresse zu finden: https://support.tiktok.com/de/safety-hc/account-and-user-safety/content-violations-and-bans] 

Wie Videoinhalte bei TikTok moderiert werden:
· Inhalte bei TikTok werden zuerst durch ein automatisiertes System verarbeitet. Dieses System erkennt und markiert mögliche Richtlinien-Verstöße. Beispielsweise Inhalte mit Gewalt oder Grausamkeit. 
· „Wenn erkannt wird, dass ein Inhalt gegen die Community-Richtlinien verstößt, wird er automatisch entfernt oder markiert und zusätzlich durch ein Sicherheitsteam überprüft.“
· „Auch eine Meldung kann dazu führen, dass ein Video auf seinen Inhalt überprüft wird.“
Was bei Verstößen mit dem Video passiert: 
· Bei einem Verstoß wird das Video entfernt und die Person, die es hochgeladen hat, erfährt den Grund für die Entfernung. Sie kann der Entfernung des Videos widersprechen.  
· Video können auch noch im Nachhinein entfernt werden, wenn sie nachweisbar gegen die Community-Richtlinien verstoßen.


Was bei Verstößen mit dem TikTok-Konto passiert:
· Ein Verstoßsystem zählt die Anzahl der Verstöße. Es basiert auf dem Schweregrad und der Häufigkeit der Verstöße. Häufigere Verstöße führen zu mehr Strafen – einschließlich einer vorübergehenden oder endgültigen Sperrung der Kontos.
· Abhängig vom Schweregrad des Verstoßes und von vorherigen Verstößen kann es zu vorrübergehenden, aber auch zu endgültigen Sperrungen kommen. 
· Die angesammelten Verstöße werden nach „einer gewissen Zeit“ wieder aus dem Verlauf der Nutzer*in gelöscht. 


4.1 Informationen aus dem Grundgesetz
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland Art 5:[footnoteRef:5] [5: 	https://support.tiktok.com/de/safety-hc/account-and-user-safety/content-violations-and-bans] 

(1) „Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.“
(2) „Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen Ehre.“
(3) „Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre entbindet nicht von der Treue zur Verfassung.“ 


[bookmark: _Hlk121125849]5.1 Informationen aus dem Bundesnaturschutzgesetz
[bookmark: _Hlk120004634]Bundesnaturschutzgesetz (BnatSchG)[footnoteRef:6]  [6: 	Das vollständige Gesetz ist zu finden unter: https://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/BJNR254210009.html] 

Es ist nach § 39 BnatSchG (1) verboten
1. „wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen oder ohne vernünftigen Grund zu fangen, zu verletzen oder zu töten.“
Zudem gilt für besondere Arten nach § 44 BnatSchG (1)
Es ist verboten,
1. „wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“ 
Die Hornisse (Vespa Crabro) gehört nach Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV)[footnoteRef:7] Abschnitt 1, § 1 (besonders geschützte und streng geschützte Tier- und Pflanzenarten)  zu den besonders geschützten Arten. [7: 	Die vollständige Verordnung ist zu finden unter: https://www.gesetze-im-internet.de/bartschv_2005/BJNR025810005.html] 


Artikel aus der Stuttgarter Zeitung[footnoteRef:8] vom 29.07.2022:  [8: 	https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.darf-man-hornissen-toeten-mhsd.1166fcf0-d56e-4805-9aa4-2d12bce9a185.html] 

Artenschutz
Darf man Hornissen töten?
„Hornissen sind in der Regel zwar nicht so lästig wie Wespen, doch durch ihre Größe sind sie viel furchteinflößender für viele Menschen. Das liegt wohl auch daran, dass ihre Stiche mehr schmerzen als die von Bienen oder Wespen. Ist aber die Angst ein ausreichender Grund, um die Insekten zu töten? […]
Was viele nicht wissen, ist, dass wild lebende Tiere und Pflanzen in Deutschland generell unter dem allgemeinen Artenschutz stehen. Konkret heißt es in § 39 des Bundesnaturschutzgesetzes, dass wild lebende Tiere nicht mutwillig und ohne vernünftigen Grund gefangen, verletzt oder getötet werden dürfen. Aber auch ihre Lebensstätten dürfen nicht beeinträchtigt oder zerstört werden. Hornissen zählen wie Wespen und Bienen jedoch zu den besonders geschützten Tierarten. Für sie gelten daher noch strengere Maßstäbe. Kurz gesagt: Per Gesetz ist das Töten von Hornissen untersagt. Das Bundesnaturschutzgesetz lässt zumindest in der Theorie Bußgelder von bis zu 50.000 Euro bei Verstößen gegen den besonderen Artenschutz der Hornissen zu. Allerdings ist die Zahl sehr weit von der Realität entfernt, wie Recherchen des Aufklärungsportals Correctiv in Bezug auf Wespen ergeben haben. Schließlich ist es nahezu unmöglich, das Töten einzelner Tiere zu ahnden. Und selbst wenn Beamte Zeugen eines Deliktes werden sollten, würden sie es vermutlich bei einer mündlichen Verwarnung belassen. Man sollte die niedrige Aufklärungsquote jedoch nicht als Freifahrtschein verstehen, um wie wild Hornissen zu töten. Denn in der Natur fungieren die Hautflügler nicht nur als Schädlingsbekämpfer, sondern auch als Pflanzenbestäuber. Sie sind damit ein wichtiger Bestandteil unseres Ökosystems.“
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